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1 Änderungsbeschluss und Änderungsverfahren 

Der Umwelt- und Planungsausschuss der Gemeinde Ostbevern hat 

am 30.08.2016 den Beschluss zur 14. vereinfachten Änderung des 

Bebauungsplans „Frönds Kamp“ gem. § 13 Baugesetzbuch (BauGB) 

gefasst, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erwei-

terung eines Wohnhauses auf dem Grundstück „Geschwister-Scholl-

Straße 19“ zu schaffen. Durch die Ausweitung der überbaubaren Flä-

che und die Verkleinerung des Sichtdreiecks sollen hier die planungs-

rechtlichen Voraussetzungen für eine intensivierte Nutzung und 

Innenverdichtung geschaffen werden. 

Ein vereinfachtes Verfahren wird durchgeführt, da die Grundzüge der 

Planung nicht betroffen sind. Die gem. § 13 BauGB genannten Vo-

raussetzungen zur vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes: 

– die Vereinbarkeit mit einer geordneten städtebaulichen 

Entwicklung 

– die Nichtbegründung von Vorhaben, die einer Pflicht zur 

Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach 

Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

oder nach Landesrecht unterliegen und 

– keine Beeinträchtigung von Schutzgebieten des europäischen 

Schutzgebietsnetzes NATURA 2000 

liegen für die im Folgenden erläuterte Änderung vor. 

 

 

2 Räumlicher Geltungsbereich für die Änderung 

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan „Frönds Kamp“ liegt im Nord-

westen der Ortslage Ostbevern. 

Der räumliche Geltungsbereich der 14. vereinfachten Änderung um-

fasst die Grundstücke „Geschwister-Scholl-Straße 19“ und „Ge-

schwister-Scholl-Straße 21“ mit den Flurstücken 86, 100 und 101, 

Flur 24 in der Gemarkung Ostbevern und ist entsprechend § 9 (7) 

BauGB in der Planzeichnung festgesetzt.  

 

 

3 Änderungsanlass und Änderungsziel 

Der rechtskräftige Bebauungsplan setzt die Grundstücke „Geschwis-

ter-Scholl-Straße 19“ und „Geschwister-Scholl-Straße 21“ als „Allge-

meines Wohngebiet“ mit einer Grundflächenzahl von 0,4 fest. Die 

überbaubaren Flächen sind mit Baugrenzen festgesetzt.  

Die angrenzenden Straßenparzellen wurden damals großzügig be-

messen und die Grundstücke mit einem Sichtdreieck versehen. Tat-

sächlich sind jedoch Bürgersteige und Beete entlang der Fahrbahn 

entstanden und die Fahrbahnbreite liegt heute lediglich bei ca. 4,5 m. 
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Das Sichtdreieck kann somit verkleinert und an die tatsächlichen ört-

lichen Verhältnisse angepasst werden.  

Auf dem Grundstück „Geschwister-Scholl-Straße 19“ ist die Errich-

tung eines zweiten eingeschossigen Wohnhauses mit Satteldach, 

Dachneigung 38 °, vorgesehen.  

Zur planungsrechtlichen Umsetzung werden folgende Änderungen 

der derzeitigen Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungs-

plans im Bereich der 14. vereinfachten Änderung erforderlich. 

 

 

4 Änderungspunkte 

Die nachfolgend erläuterten Änderungspunkte der 14. vereinfachten 

Änderung sind in der Planzeichnung unter der Ziffern „1“ bis „4“ ein-

getragen. Als 5. Änderungspunkt wird zudem ein Hinweis bezüglich 

des Artenschutzes aufgenommen (s. Pkt. 5.1 der Begründung). 

 

4.1 Erweiterung der überbaubaren Fläche 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung des 

konkreten Bauvorhabens (s. Pkt. 3 der Begründung) zu ermöglichen, 

wird die bestehende überbaubare Fläche auf dem Grundstück „Ge-

schwister-Scholl-Straße 19“ erweitert.  

Die Baugrenzen der erweiterten überbaubaren Flächen orientieren 

sich am konkreten Bauvorhaben und halten einen Abstand von 3,0 m 

zu den nördlichen und westlichen Grundstücksgrenzen ein.  

Die Baugrenzen auf Höhe des Bestandsgebäudes auf dem Grund-

stück „Geschwister-Scholl-Straße 19“ sowie die Baugrenzen auf dem 

Grundstück „Geschwister-Scholl-Straße 21“ bleiben unverändert, da 

hier kein Änderungsbedarf besteht.  

 

4.2 Verkleinerung des Sichtdreiecks 

Da die Fahrbahnen der Straßen „Geschwister-Scholl-Straße“ und 

„Anne-Frank-Straße“ schmaler ausgebaut wurden, als ursprünglich 

vorgesehen und lediglich eine Breite von 4,5 m aufweisen, wurde 

veranlasst, das überdimensionierte Sichtdreieck zu verkleinern. 

 

4.3 Änderung zur offenen Bauweise 

Um die Bauweise auf den Grundstücken im Kreuzungsbereich „Anne-

Frank-Straße / Geschwister-Scholl-Straße“ zu harmonisieren wird auf 

dem Grundstück „Geschwister-Scholl-Straße 19“ analog zum „Grund-

stück „Geschwister-Scholl-Straße 21“ eine offene Bauweise festge-

setzt und die Festsetzung von Einzelhäusern entfällt.  

 



 

 

 

 

 

 
5 

Bebauungsplan Nr. 9 

„Frönds Kamp“ 

– 14. vereinfachte Änderung 

Gemeinde Ostbevern 

 

4.4 Textliche Festsetzung zur GRZ 

Dem Ursprungsplan liegt die BauNVO aus dem Jahr 1977 zugrunde, 

laut welcher Stellplätze, Garagen und ihre Zufahrten sowie Nebenan-

lagen nicht auf die GRZ anzurechnen sind. Um auch im Geltungsbe-

reich der 14. Änderung, für den die aktuelle BauNVO aus dem Jahr 

1990 gilt, die gleiche Ausnutzbarkeit der Grundstücke zu ermögli-

chen, wird die textliche Festsetzung ergänzt, laut welcher Stellplätze, 

Garagen und ihre Zufahrten sowie Nebenanlagen nicht auf die 

Grundflächenzahl anzurechnen sind.  

 

 

5 Natur und Landschaft 

5.1 Artenschutz 

Gemäß Handlungsempfehlung* ist mittels artenschutzrechtlicher Prü-

fung festzustellen, ob Vorkommen europäisch geschützter Arten im 

Plangebiet aktuell bekannt oder zu erwarten sind und bei welchen 

dieser Arten aufgrund der Wirkungen des Vorhabens Konflikte mit 

artenschutzrechtlichen Vorschriften potenziell nicht ausgeschlossen 

werden können – bzw. ob und welche Maßnahmen zur Vermeidung 

artenschutzrechtlicher Konflikte erforderlich werden.  

 

• Bestandsbeschreibung 

Auf den Grundstücken im Änderungsbereich befinden sich Wohnhäu-

ser und intensiv genutzte Gartenbereiche. Das Umfeld ist durch ähn-

liche Strukturen geprägt.  

 

• Artvorkommen 

Laut Abfrage des Fachinformationssystems kommen im Bereich des 

Messtischblattes 3913 (Quadrant 3) 25 planungsrelevante Arten vor. 

Dazu gehören eine Säugetier-, 23 Vogel- und eine Reptilienart (s. 

Tab. 1) unter Berücksichtigung der vorhandenen Lebensräume 

(Kleingehölze, Alleen, Bäume, Gebüsche, Hecken, Vegetationsarme 

oder -freie Biotope, Gärten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen, Gebäu-

de).  

 

* Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Bauen, Wohnen und 

Verkehr NRW und des 

Ministeriums für Klimaschutz, 

Umwelt, Landwirtschaft, Natur 

und Verbraucherschutz vom 

22.12.2010: Artenschutz in der 

Bauleitplanung und bei der 

baurechtlichen Zulassung von 

Vorhaben. Gemeinsame 

Handlungsempfehlungen  
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Tabelle 1: Planungsrelevante Arten für Quadrant 3 im Messtischblatt 3913 

 
 

• Vorkommen planungsrelevanter Arten 

Unter Berücksichtigung der Bestandsbeschreibung (s.o.) – insbeson-

dere der Größe (ca 1.354 qm), Vorbelastung und Ausstattung des 

Plangebietes mit Biotopstrukturen ist davon auszugehen, dass das 

Plangebiet in erster Linie durch sog. Ubiquisten, d.h. Tier- und Pflan-

zenarten mit einer großen Anpassungsbreite gekennzeichnet ist.  

Aus diesem Grund können einige der theoretisch vorkommenden 

planungsrelevanten Arten (vgl. Tab. 1) aufgrund ihrer spezifischen 

Habitatanforderungen und der vorgegebenen Habitatausstattung ein-

schließlich vorhandener Brut- und Nistplätze, Nahrungsquellen und / 

oder Überwinterungshabitate im Plangebiet ausgeschlossen werden.  
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Bei der weiteren Untersuchung werden daher diejenigen Arten be-

trachtet, die aufgrund ihrer Habitatanforderungen nicht mit an Sicher-

heit grenzender Wahrscheinlichkeit innerhalb des Plangebietes aus-

ausgeschlossen werden können. 

 

Aufgrund der vereinzelten Bäume im Plangebiet kann ein Vorkom-

men planungsrelevanter Gebäudefledermausarten nicht vollständig 

ausgeschlossen werden. Insbesondere für an Baumhöhlen und -

spalten gebundene Arten scheinen die Habitatstrukturen als Som-

merquartier geeignet.  Aufgrund der umliegenden ähnlichen Struktu-

ren kann hier aber von keiner essentiellen Quartierfunktion 

ausgegangen werden.  

 

Vogelarten, die auf ein ausreichendes Vorkommen von Alt- / Tot-

holzbestände (Spechtvögel), u.a. auf Wälder, Waldränder (Schleier-

eule, Waldohreule, Steinkauz, Waldkauz, Baumpieper, 

Waldschnepfe, Kuckuck, Turteltaube), Grünländer, Äcker (Rebhuhn), 

Obstwiesen (Feldsperling), Heide- und Moorgebiete und / oder (die 

Nähe von) Gewässer(-n) (Eisvogel, Schwalben, Nachtigall, Heideler-

che) angewiesen sind, sind innerhalb des Plangebietes nicht zu er-

warten.  

 

Dagegen kann ein Vorkommen von überfliegenden Greifvögeln (Ha-

bicht, Sperber, Mäusebussard, Baumfalke, Turmfalke, Wespenbus-

sard) nicht ausgeschlossen werden. Allerdings übernimmt das 

Plangebiet aufgrund seiner anthropogenen Vorbelastung (Bebauung) 

höchstens eine untergeordnete Rolle als Nahrungs- bzw. Jagdhabitat. 

Eine Funktion als Bruthabitat kann ausgeschlossen werden, weil u.a. 

keine geeigneten Horstbäume vorhanden sind. 

 

Die Zauneidechse findet im Plangebiet keine geeigneten Habi-

tatstrukturen vor. 

 

Trotzdem könnten die vorhandenen Gehölzstrukturen für europäi-

sche Vogelarten als Bruthabitat genutzt werden.  

 

• Maßnahme 

Unter Berücksichtigung der folgenden Maßnahme werden durch die 

Änderung keine artenschutzrechtlichen Verbote gemäß § 44 

BNatSchG vorbereitet: 

• Gemäß § 39 (5) BNatSchG sollten Gehölzrodungen nur au-

ßerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten von Vögeln und Fleder-

mäusen, d.h. nicht in der Zeit vom 01.03. - 30.09., 
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durchgeführt werden. 

Unter Berücksichtigung der oben genannten Maßnahme kann festge-

halten werden, dass bei der Umsetzung des Vorhabens keine Ver-

botstatbestände gemäß § 44 BNatSchG vorbereitet werden.  

Der entsprechende Hinweis wurde in der Planzeichnung ergänzt. 

 

5.2 Eingriffsregelung 

Durch die Erweiterung der überbaubaren Fläche wird keine Verände-

rung versiegelbarer Flächen ermöglicht und weitere Grünstrukturen 

sind nicht betroffen. 

 

5.3 Anforderungen des Klimaschutzes und der 

Anpassung an den Klimawandel 

Das Plangebiet befindet sich in einem bereits erschlossenen Gebiet. 

Mit der vorliegenden Änderung des Bebauungsplanes werden weder 

Folgen des Klimawandels verstärkt, noch sind Belange des Klima-

schutzes negativ betroffen. 

 

 

6 Sonstige Belange 

Sonstige Belange, die bei der Bebauungsplanänderung zu beachten 

wären, wurden wie folgt geprüft: 

 

6.1 Planungsrechtliche Vorgaben 

Mit der Änderung des Bebauungsplanes sind weder landesplaneri-

sche Belange des Regionalplanes für den Regierungsbezirk Münster 

− Teilabschnitt Münsterland – noch die Darstellungen des Flächen-

nutzungsplanes der Gemeinde Ostbevern betroffen. 

 

6.2 Erschließung / Ver- und Entsorgung / Altlasten 

Der Änderungsbereich wird von der Straße „Geschwister-Scholl-

Straße“ erschlossen. 

Die Ver- und Entsorgung des Änderungsbereichs ist über bestehende 

Leitungsnetze gewährleistet. 

Altlasten und Altablagerungen sind im Änderungsbereich aufgrund 

derzeitiger und früherer Nutzung nicht bekannt und nicht zu vermu-

ten. 

 

6.3 Immissionsschutz 

Belange des Immissionsschutzes sind durch die Bebauungsplanän-

derung nicht betroffen. 
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6.4 Denkmalschutz 

Belange des Denkmalschutzes sind durch die Bebauungsplanände-

rung nicht betroffen. Im Fall von kulturhistorisch bedeutsamen Boden-

funden sind die Vorschriften des Denkmalschutzgesetzes NRW zu 

beachten. 

 

 

7 Nachrichtliche Übernahmen / Gestaltungssatzung 

Für den Änderungsbereich findet die Gestaltungssatzung der Ge-

meinde Ostbevern für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 

9 „Frönds Kamp“ vom 10.07.1987 Anwendung. Die entsprechenden 

Vorgaben sind bei Bauvorhaben zu berücksichtigen. 

 

 

8 Verfahrensvermerke 

Es wird darauf hingewiesen, dass die im rechtsverbindlichen Bebau-

ungsplan bestehenden textlichen Festsetzungen und Hinweise auch 

weiterhin für den Änderungsbereich gelten, soweit sie relevant sind. 

Der betroffenen Öffentlichkeit wird Gelegenheit zur Stellungnahme 

gem. § 13 (2) Nr. 2 BauGB und den berührten Behörden und sonsti-

gen Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit zur Stellungnahme 

gem. § 13 (2) Nr. 3 BauGB gegeben. Im Bebauungsplanverfahren 

werden nur die Anregungen und Hinweise in die Abwägung einbezo-

gen, die in Pkt. 4 der Begründung als Änderungen aufgeführt sind. 

Gem. § 13 (3) BauGB wird ein Umweltbericht im Sinne des § 2a 

BauGB nicht erforderlich. Im Beteiligungsverfahren wird darauf hin-

gewiesen, dass gem. § 13 (3) BauGB von einer Umweltprüfung ab-

gesehen wird.  

Nach Erlangen der Rechtskraft der vorliegenden Änderungspunkte im 

Änderungsbereich verlieren die bisherigen entsprechenden Festset-

zungen in diesem Bereich ihre Gültigkeit. 
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